
Die Missionen 1M Kongoreich miıt seinen Nachbar-
landern ach den ersten Propagandamaterıalıen

(1022—1070)
Von Dr Laurenz Kılger O0.5 INn St. Ottihıen

Es sıeht sıch 41 WI1IE der usklang einer entschwındenden
Periode, WCeNnn der Spitze der Afrikaberichte des Propaganda-
archıvs eine Jesuıitenrelatıon steht och 1mMm Te
erhiıelt dıe Kongregatıiıon einen Überblick ber dıe Missıonen der
goanıschen Provinz der Gesellschaft *. Er verzeichnet das eue

Kolleg Loanda, dem Sıtze der portugilesischen Regıerung füur
Angola und ongo Von dort AUS werden dıe umlhliegenden Reiche
besucht, deren Köniıge drıngend In rediger bıtten. Der Önlg
Un ongo selbst, dessen christliches Reich sehr der gelstliıchen

bedarf, wunscht sich Jesuıtenkollegien; besteht die Hofft-
9 daß dann al dıie großen Nachbarländer ZUI christlıchen
Glauben geführt werden könnten. uch Antonı1o Albergatı, der
päpstliche Kollektor in ortugal, hofft sehr auf die der
Gesellschaf Jesu, wenn In einem Schreıben rühjahr
1623 weıitschauende ane für die Afrıkamission dem ekrTretiar der
Propaganda vorlegt *. Er eirel die Aussendung einer Gruppe
Von Jesultenmissionaren ZUI1N ongo Dort soll eın Kolleg Z

Heranbı  ung Eiınheimmischer gegrundet werden, für das bereıts
eline ıftung in Loanda Zzu Verfügung geste. ist © Die Jesuiten
ollen ann VO KOongo-aus w1e VO nördlıchen und sudlichen
Ostafrika AUus an der Eirforschung der Nılquellen weiterarbeiten
und erkunden, ob 65 nıcht möglıch sel, einen Wasserweg qufzu-
finden, der eine Verbindung VOoO Abessinlien nd den zentral-
afrıkanischen Mıssıonen ermöghicht Albergatı wunscht ndlıch
die Errichtung eines Bıstums 1m Kongoland, ‚„‚denn dieses

Missiones (10ana provincla S0C. esu In Scritture antiche (ich
kurze S A) vol 189 fol DD

Relatione 4aUus Lısbona, 1623 in Miscellanea Congregat. Miss10o0-
U: eic 317—318

Es handelt sıch ohl die Stiftung des aufmanns Gaspar Alvres,
dıie a e Le  } erwähnt In Les Jesuites Congo (Precis histor1ques,
Bruzxelles 1896, 49) Palıva Manso bringt ıIn Hıstorla do ONg0O, Docu-
men(tos, Liısboa 1877, 152 ın uC. ext 4aUuSs einer dSeminarstiftung Loanda
VO Beginn des Jahrhunderts, nennt ber den Stifter Gaspar Goncalves.
1st beidemal die gleiche Person der lıegen wel äahnliche Stiftungen vor?

Zeitschr: Iür Missionswissenschalit. 20. ahrgang.
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elcC. ist sehr sroß un hat einen einzigen Bischof. der ein junger
Mann und eın TAalie ist VOo  ; em IC M1r nıcht 1el verspreche‘.

Es die Kapuzıner, die eigentlich die Afrıka-
missionare der Propaganda werden ollten Die Kapuzinermission
In Westafrıka ist das Lieblingskin der Kongregatıion geworden,
ihre Neuschöpfung, iıhr Sorgenkınd un iıhr hoffnungsvoller,
treuer pro Von iıhr w1issen die okumentenbände des Archivs

melsten berichten.
Alvaro 11L., Önıg VO ONg0O, hatte bereıts untier Pau!/l

gebeten, Kapuzinerm1ss]ionare ıIn sein elc. schicken un das
Generalkapıtel des Ordens 1618 hatte die Sendung der spanıschen
Provınz anvertraut Der 1od des Papstes verhinderte die Aus-
führung Gregor nahm den Plan seines orgängers auf In
Rom War der Vertreter des Kongokönigs Pralat Vıves, der der
Propagandagrüundung STar beteiligt Wa  w So konnte In der
Kongregatıion die Kongoangelegenheıt quf res«c Teilnahme rechnen.
on Al 15 eptember 16292 eTrklarte sıch der spanısche Nuntius
bereıt, dıe Aussendung VO  a} 12 Kapuzınern ofe betreiben
mußte jedoch bald darauf eın Hındernis melden der
Kongokönig sSel gestorben un nfolge der Thronstreitigkeiten
stehe das elilc In Walitfen Der Kollektor in ortugal,
Albergatı, dessen Vorschläge VO rühjahr 1623 oben erwähnt
wurden, richtet bereıts im folgenden Sommer eine eUeEe enk-
chrift die Propaganda Er WAar Ja in besonderer Weise VO

Gregor mıt der Betreuung des Kongoreiches beauftragt. Nun
beklagt den uckgang der elıgıon in diesem bereits VOLF 130
Jahren ekehrten „ande Schuld daran irage neben en Aus-
schreıtungen und nmaßungen der spanıschen Beamten die Ver-
legung des Bischofssitzes ach Loanda WAar verlange Ja der
Önıg VO  > Angola auch ach Priestern, aber das Kongoreich
selbhst musse doch seinen eigenen ern in seiner Mitte en
Da die spanische Krone nıt der Errichtung elines Bistums

Es War der Franziıskaner Sima©ö Mascarenhas, der damals VOT seiner
Bischofsweihe un VOor seiner Ausfahrt nach Afrıka stian: S  S O,
5 Gams, Serlies Episcoporum, Ratisbonae 1873, 473

Die Breven Pauls Alvaro 111 über dıe Sendung der Kapuziner
VO: 31 un 13 27 bel Palvo Manso, 167 und SE
Dazu Gio Antonıo W da Montecuccollo, Istorıca Desecrizione de iıre
regn] Congo, Matamba, et Angola Bologna 1687, L1b H1,

304—306
Breve Alvaro LLL VO 21 beı Paıva Manso 1 1D

247 fol
T1e AUS adrıd, 23 In 189 mıiıt Nachschrift VO

2O, eb
Relatione 4US Lisbona, In 247 Z



Kılger: Die Missionen 1M Kongoreich mıiıt seinen Nachbarländern 107

zaudere, habe sıch der Kongokönig quf semn Anraten hın ent-
schlossen. mıiıt Rom in diırekte Verbindung treten urc einen
Gesandten, den INa  — füur den September In Lıssabon erwarte.
Albergatı wußte och nıcht, daß TO AitTonso IL Ostern g -
storben War dadurch WAar die egatıon ohl ZU11 Scheıitern
gekommen. Die Kapuzıner rwaäahnt der Kollektor mit keinem
Worte in den Propagandaakten VO 1625 wird der Augustiner-
general ermahnt L So in ortugal jJunge ongoneger in den
en zulassen, 198881 S1e ann ach guter Ausbildung a1s aubens
prediger in iıhrer Heımat verwenden.

Die polıtısche Lage ın ortuga erschwerte es sehr,
em Kongoland In wıirksamer Weise geistliche bhileten.
Dıe Portugiesen selbst empfanden die spanısche Regıerung als
Fremdherrscha un schlossen sıch er national
z uusaminen und wıderstanden jeder Einmischung der Ausländer:
auch dıie Wirksamkeıiıt remder Missionare In portuglesischen
Kronkolonien wurde 1LUF widerwillig nıt peinlichster Eiınschrän-
kung gewährt och weniger konnte das unfreie ortugal Al

die rundung Bıstümer denken; dıe spanısche Krone aber
War ihrerseıts sehr zurück halten: In der orge u  z dıie portugle-
sıischen Kolonien. So geschah enn in den näAächsten 15 Jahren
recht wenı1g für dıe Kongomi1ss1on. Wohl hören WIT einmal von der
Errichtung eines Bıstums 12 aber scheint wıeder ein vergeb-
liıcher Versuch SeCWeESCH Z SEIN. wWwEel TE später ag der Kol-
lektor In Lissabon x dıe ıschöfe. die nach Angola gesandt
wurden, selen DUr auf zeitlichen Erwerb bedacht und dıe anderen
Geistlichen taten wahrscheinlich das Gleiche Das olk onNngo
sSel Z W ar barbarısch und roh. qaber gebe doch TOLZ er uck-

INn dıe Heidensıtten nıemals den Glauben auf. WEn iıhn
anNnrııc wlurden dort Z000einmal ANSCHOMUNEN habe

Sklaven sehr bıllıg verkauft, sogleic getauft un ach W estindien
und Brasilien versandt. S1Ee den schweren Arbeiten bald
lıegen Endlich ag C der Plan eines Semmars für einhe1l-
mische Priester sSel nıicht ausgeführt worden. Die Propaganda be-

auftragte; den kKollektor im November 1631, 1er Franziskaner-
Dom TO Affonso IL STaTr. 28001 Palva Manso 178

GCGavazzı I1 115 892
ctia ıch kurze: A) VO fol 209 —5
Kgl Schreiben, adrıd, be1l Palva Manso 169

12a 176 LEGES
Lisbona, ıIn Dazu 11 DE 31 135 Il.

ber den Sklavenhandel des Jahrhunderts nthält viıel Stoff die
NneEUeE, sorgfältige Studie VO  - Rınchon,; La Traite et l’Esclavage des
GCongolais DPar les uropeens, Bruzxelles 1929

8*



105 Kılger: Dıie Miséionen 1m Kongoreich mit seinen Nachbarländern

Diskalzeaten auszuwählen und ZUuU Kon30 senden 1 Wır
hören aber nıchts VOoOn einem elıngen dieser Miss1ion; ingegen
Zzweıle. die Kongregatıon och eun TeEe später, ob Augustiner-
missionare der uüberhaupt portuglesische Ordensleute dort ZUSE-
lassen wurden 1

nzwıschen hatte das Kongoland einen Könıg erhalten,
Alvaro VIL., der be1 seinem Regierungsantrıitt ein Obedienzschreiben

den aps richtete, in em auch uC.  196€; uneigennützige
Ordensleute für sein e1lcC hat 1 an 111 antwortet mit
einem freundlıchen Breve 1 Bevor dieses ach San alvador kam,
sandte der Önıg einen rlef, in dem den aps Vel-

schiedene Ablässe und Gnaden angeht, die Rückverlegung des
Bischofssitzes ach alvador verlangt *, aber VO  — der ETrWAar-
tung Missıonare nıchts erwähnt. Die Jang geplante Sendung
erfolgte 28881 Jun1ı 640 A och ehe der zweıte T1e Alvaros
Rom erreichte. Vıer iıtalıenische Kapuzıner naıt Bonaventura
AuUSs Alessano als Präfekt wurden qals Propagandamıiıssıonare für
das Kongoreich bestimmt. an111 gab ihnen eiInNn Empfehlungs-
schreıben 2881 den Kongokönıg m1t z Der olgende Wınter brachte
noch einige Personalveränderungen ö die Besprechung un: Be-
antworiun des zweıten Alvarobriefes ** SOWI1Ee dıe krnennung
elnes Agenten für den Kongokönig, des römischen Priesters
Nicolao alduccı Als ndlıch die sechs Kapuzıner, ler Patres
und zwel Bruder, in Lıyorno ZUr Meerfahrt bereit arenh, am die
Nachricht VO  — der Dezemberrevolution In Portuga . der Herzog
VO Braganza hatte als Johann den portugiesischen Köni1gs-
thron bestiegen nd behauptete siıch die Spanıler. IrTotz

éieser un uhren die Kapuziner ach Lıssabon un wurden
11 31 145 I1,

Das Schreıiben elbst konnte 1C. nıcht finden. Erwähnt In Alvaros
T1€ 120 un bel Francesco RKomano, Breve Relatione del

Missione a egno del Congo..., ılano 1649, p Pel-
lıcer de Tovar, 1ssıon evangelıca: ql eyno de ONng£g0O, Madrıd 1649, E:
GCavazzı 111 n. 6 p. 307 In seinem zweiıten T1@ erwähnt Alvaro, habe
den ersten urc. Vermittlung der Jesuılten geschickt.

Vom 1n 247
Vom port. Orıginal in S 120 Dazu 41

243 1I1l.

126
Vom in 247 FE be1l Paiva Manso 185

‚E 199 1. k 41 282
4.1 245 Die Bischofsfrage wırd den spanıschen

Nuntius verwlıiesen. 11 41 302
FF 41 293 und 304 I1.

Francesco Romano, Relati:one k4 Pellıicer de J ovar,
Miıssıon evangelıca
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dort VOILL König gulg aufgenommen A Vergeblich verhandelten
und warteten S1E 10 Monate lang, Uı den nötigen Paß ach
Loanda 7 erhalten Als ann auch och die un eintraf, die
Holländer hätten Angola besetzt, kehrten dıe Miss]ıonare ach Rom
zurück Z Im geheimen Konsistorium vonn„l 14 49 wurde der Fall
behandelt 2 Das Generalkapıtel der Kapuzıner 1m folgenden
TE brachte den Beschluß, die Vermittlung des spanıschen oles
7, versuchen. ach Personalveränderungen DU reisten die
Kongomissionare ach Spanılen, uıund während die Propaganda
weıtere endboten ernannte S konnte der Präfifekt Bonaventiura

Im Sommer schıenbereıts VO rfolgen in Madrıd berichten *.
das Unternehmen nochmals zweifelhaft 3 qaber 1m Novem-
ber WAar die Reise soweit gesichert, da ß sich eUue spanısche Kapu-
ziner anschließen wollten ®°. Anfangs Februar 1645 konnten die
Missionare die Afrıkafahrt antreien un ZU Zeıt, da sS1e bereıts
glücklich Aa Kongostrand gelande arcil, erIiuilte die Topa
ganda dıe Bıtte des Präfekten, dıe Urz VOT seiner Abreise
este. hatte S1Ee veranlaßte dıe Abfertigung eines Breve

den Kongokönıg 3
Eın Jahr später trafen uüuber Madrıd dıe ersten Nachrichten

eın VO  b der guten ufnahme, die den Kapuzinern eım Grafen
el Schreıben S1€e stam-VO zuteıul geworden War

i1Nen VO Präfekten und VO Juan de Santlago sind Oln

großer Anschaulichkeit und zeigen starke Arbeitsifreud un!: hellen
ptmismus. WAar ist in dıie Gegend 1n schon seıt 1ler
Jahren eın Priester mehr gekommen, iIm SaNnzen Reiche gıbt
schon ange keinen 1SCHNO mehr nd aum och Prıiester,
meiıst ingeborene. Die eute w1ıssen wen1g VOoO Glauben, VelLl-

41 416
Francesco KOomano 2! Pe  1Cer

492 145 51
2 384 11 un 43 419

476 1,
27 127 277 Bonaventura erhalt dıe Erlaubnis, seıine

Missionsvollmach auf Afrıka der ndien auszudehnen, nıcht Zu

Kongo gelange
13 165 15 und DIie Spanier sollen warten, wıe die

anderen Missıonare ongo empfangen wurden.
Francesco Romano 67 Pe  1Cer

3928 I1l. IS Breve VO FE 1n 9247 9 ‚ bei
Paiva Manso 186; Cavazzı 111 - 38 D 337 f

11l 105 und 165 und 167 Bericht
des Bonav. da Alessano VO.  b Pfingsten 1645 In 247 110—113, des

Juan VvVvom ET ebı 108 und FB dazu Brief des Madrıder Nuntius

VOo: x eb 107
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ehren 1Ur das Kreuz und die Heiligenbilder. ber S1€e sınd geleh-
Miss10o0-rıg und bringen ihre Kinder massenwelse ZU aulie

are hätten Arbeıt Die Kongregatıon eschlio daraufhin
die Sendung VON weıteren 14 Kapuzıiınern S eine Expedition VO

genuesischen Patres WAar VO den Holländern In Loanda abge
fangen un ach Furopa zurückbefördert worden S Der Graf
VO on hatte selbst u11 CcCUue Missionare geschrıeben und sich
qauch eine Glocke gewunscht S

Im folgenden TE 164 7 wurden dıe Fakultäten der ONngo-
kapuzıner erweıtert S1E bekamen auch dıe rlaubniıs ZU—

Reiten 41 und I1a  a sorgte für die Erleichterung des erkehrs 4:
Bereits im eptember 645 die Kapuzıner den Hof

des Kongokönıgs, ach alvador, gelangt 4 So trıtt natürlich
die 1ssıon der Provınz on in den Hintergrund un ran-
SsSch siıch die großen allgemeinen Fragen auf, dıe das Kongoland
bewegten, esonders dıe Zur Lösung dieser
schwier1igen Angelegenheıt schickte Garcla FE im Herbst 1646 eıne
Gesandtschaft den apst, dıe beıiden Kapuziner Angelo de Va-
lencia nd (110vannı Francesco da Roma 4 Am prı 1648
wurden der Propaganda dıe unsche des Kongokönı1gs vorgelegt:
die Zahl der Missionare mOöge auf Trhoht un mögen TE
Bıschöfe ernannt werden. Die Kongregation eschlo die Ent-
egennahme der Gesandtschaft In feierhlicher Sıtzung VOTLT dem
aps un die Bestellung eines 1SCHOIS Der neapolıtanısche
Priester Don Francesco taybano wurde für diesen Posten VOL-

geschlagen 4' Die Öbedienzleistung mıt einer ede des Kapuziner-
27 165 I und 17 Dazu die Vorschlags-

lıste INn 247 126
11 105 Il. 17 und 138 I1. Dazu die Narratione

INn 247 19055192 un: das Begleitschreiben derselben VOo 4.7
eb! 119

141 ach E: 167 sollte ein
gesegnetes Schwert ONn Papste erhalten 1/9 wird diese
Anweilsung wıeder zuruckgenommen.

4.7 286 11l. 41 4.7 393 D 54
47 5367 Il. In 4.7 ll 1n Kapıtän den Kapu-

zınern freiıe geben, WEeNN ıhm die Erlaubnis ZU Nedersklaventransport
erwirkt wIird.

43 17 Bericht des Bon. Alessano AUS 5.2Salvador,
licerf. 18 ss

4.7 ın D4 / 130 Vgl FrancescoRomano p. ss. und Pel-

Ein T1e des Grafen O Sonho, der sıch für die Kapuzinermission
bedankt (25 48) findet sıch port und tal in 247 130

45 Brief Bonaventuras, Salvador, ıIn DE 247 1485;
ebd 131 eiINn Brief des Francesco AUS ntwerpen 26 47) nebst einem
Begleitbrief des GIluseppe da ı1lano AaUusSs Lione, 47

48 60
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PrOoKUuräa(tors 1m Namen (GJarcıa I1 Wr 4A1l Maı + Die Kongre-
gatıon esSscCchHNIO In der gleichen Sıtzung die Eıinrichtung einer Son-
derkommıission (Congregation partıcularıs) ZU Prüfung der
Wunsche des Kön1gs und dıe Entsendung OÖn Kapuziner-
pDatres miıt Brüdern; jedem Mıssıonar wurde ein Reisegeld VO.  —
100 Cu: zugebilligt *. DiIie melsten nlıegen des schwarzen
Herrschers Ja nıcht schwer erIullen fand sich 1MmM
Rıtuale ein Exorzismus die Heuschrecken un auch dıe
Anfertigung und Segnung einer goldenen Krone 1eß sıch geneh-
migen 1Ur sollte S1e 2UIN vergoldetem Sılber und möglıchst
biıllıg sein D An Missionaren ollten 1LUFr Itahlıener geschickt WEeOelIL-

den ber die Sendung eines Bischofs 1eß sich nıcht schnell
erledigen 9 Eine Denkschrift VO der and des GIO0V. Fran-

da Roma betont, das freıe Kongoreich unterstehe nıcht dem
portuglesischen Patronat; er sSo eın Von ortugal ernannter
Bischof entsandt werden, schon weiıl sich die räuberischen Portu-
g]esen ongo verha emacht haben > Miıt Rücksicht qauf die
Geschichte des Kongobistums wollte dıe Propaganda einen Tıtular-
bıschof mıt der Administration des Kongolandes betrauen und
wählte dafür den schoön früher vorgeschlagenen taybano. Der
aps bestätigte diesen Entscheid 1m geheimen Konsistorium D
Kurz darauf wurde der 1ıte festgesetz und bestimmt, die el
sSo. in er tılle erteilt werden > Dıie Kapuzıner, denen Ver-
Jängerung der Fakultäten. TUC ihres Missionsberichtes un: Ver-
mehrung des Personals genehmigt worden Wr 9 raängten qauf die
Sendung des Bıschofs Er sollte Rom ewelht werden, die nötige
Geldunterstützung erhalten;: auch Pontifikalgewänder dachte
1an schon D I)a er eine Denkschrif VoO  —; der portugilesischen
Assıstenz der Gesellschaft Jesu eUue Schwierigkeiten: die uck-
sıcht qauf das portugiesische Patronat verbiete die Ernennung eines
ıtalienischen Administrators o Diıie Gegenbemerkungen des ekrTe-

und 77 D Der Nn Actus obe-
jentiae be1l al V N SO 189— 192 Entwurf der ede In 24 / 132

n. 8s0— 3832
108; 111 2! 165

571 supersedendum Sse.
24.7 E Ragıon1 per i} Re del 0ongo Hıerher scheint auch

die FKıngabe AaTrClas IL Innozenz gehören 249 D
87 und DU; azu 247 139

I7 108 und 159; dazu 247 140
116 EG 1 9 1 dazu 247 142— 144 Es handelt

sıch um die Breve Relatione des Franc. da Roma, dıe in der ropa-
gandadruckerei erschıen.

141 I1. D und 149 Z azu 247 138
247 133 UL, 147°, 135 3: 145°
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tars Ingoli kamen wohl spat 9 in einer Audıenz VO D
entschıed Innozenz e sSo nichts weiıteres ıIn der ac unier-

werden D
Im folgenden TE gedıehen die Verhandlungen zwıschen

Rom un Madrıd nıcht sonderlıch uch der Tod des rühriıgen
Propagandasekretärs Ingolı Mas den Geschäftsgang verzoögert
enö Wohl bemuhte sich der qals Präfekt für eine Benin-Miıs-
sSion bestimmte Angelo de Valencıa auch den ongo und

dıe Bischofssendung, und betriebh die Herausgabe eines itahıe-
nıschen Missionsberichtes 6 er Nuntius In Madrıd erwirkte VOo.

Önıg Zusicherung der nötıgen Geldhilfe un Reiseerlaubnıs ö Ja,
im W ınter empfahl der spanısche Önıg selbst em ongoherr-
scher die Kapuzinermi1ssion un erklarte örmlıch, wunsche die

Daraufhin wollte 1ı1an wieder qaufSendung eines 1SCHNOIS ö
taybano zurückgreifen, aber die Sendung ıst nıe erfolg 6 Auf
dem Missionsfelde selbst brachte dieses Jahr 1650 den Versuch
einer Aussöhnung zwıschen Garc1ia il und en Portugiesen

IhrWI1e dıe Abordnung eliner Gesandtschaft ach Rom
Führer W ar Bonaventura da Sorrento ©® Dazu erklarte der
Missionspräfekt 7 alvador wWenNnn dıe unsche dieser Lega-
tion nıcht rfüullt wurden, WwWo weder och seine Miıitbrüder J1

ongo bleiben Man möge S1€e ann eiwa ach estindien
senden ö

Datiert VO 1in 247 134 247 145’ Nıhiıl
6 In den cta (Bd 19) ist ıne UC. zwıschen dem und dem

236—26953 sınd leer. 266 wird bemerkt,; sel Dionysıus
Massarıus ZuU ekrTreiar der Kongregation ernannt worden.

Briefe VO In 249, 11; VO SE eb! /
VO FE eb 51 Er sendet den spanischen Bericht des Hofchronisten
Pellicer de Tovar. Vom Erscheinen der ıtahlhenıschen Relatıon In der ropa
gandadruckereı hatte ohl noch keine Kenntnıs Er en uch an dıe
el eines einheimischen 1SCHOIS

Brief VO 11 in s 249, 418
295 Il. TIe des Nuntius VO' 27 11 in

249 52
390 N. 1 21 330

Die Bedingungen des schwarzen Könıgs enthalten als Satz der
Biıschof musse wıeder In alvador residieren. Dıie Urkunde VO

pOrTL. Orıg In 249 4? ebı  Q ıtal Übersetzung uınd Bemerkungen des
}l Bonav. Alessano.

(Jarclas Brief seinen Gesandten VO. In 249 D7;
seın Obedienzschreiben den Papst VO eb 203

TiIie des Bonav. d’ Aless. Ingol}, Salvador, 11 In
249 Mehr Posıtives bringt se1in Bericht OIn 49, 249

ber uch da spricht entschieden se1in erlangen AUS nach einem
eıfrıgen rälaten, sel DU eın Bıschof der ein pOS Vısıtator. enselben
Wunsch druckt uch das gleichzeitig gesandte Sommarıo über die Mißbräuche
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Die Abreise der ın Spanıen arrenden Missionare ZO$ sıch
och eın weıteres Jahr hın Die könıglıche Fahrtgenehmigung
für Kapuzıner War gegeben 6 dıe Proviantlısten enNn-

geste. ö Zuerst wollte Nan och qauf den Bıschof warten 7 ann
kam 1m Junı1 1650 Bonaventura mıt schlechten Nachrichten
VO 0NgoO, esonders ber dıe natiıonalen Schwierigkeıiten Z7W1-
schen Spanılern, Italıenern, Portugiesen ( In Rom setizte dıe Pro-
paganda einen UsSsscChu VO  —_ TEl Kardınälen e1n, dıe unsche
des Kongogesandten prüfen C er schwarze Könıg sollte einen

Die Abreise der Miıssıonarefreundlichen Antwortbrie erhalten &:
aber wurde sowochl Kapuzinergeneral WI1Ie VOoO der TOpa-
an verzögert “*, daß der Nunhus in Madrıd, Giuho
Rospighos1, der nachmalıge aps Klemens A dıe Geduld verlıeren
wollte ( In Rom hetonte Bonaventura die missionarıische Be-
deutung der La1ı:ıenbrüder und erreichte die Aufstellung des Mon-
signore Lanuvı1o qals Agenten des Kongokönigs *. Dıie ongrega-
tıon ernannte ın (nacınto da etralla einen Missionsprä-
fekten F Dieser esorgte sogle1ıc die Herausgabe eines vIer-
sprachigen Kongokatechıismus, hne den eigentlichen Verfasser,
einen Jesulten, ZUu NeNnNnen 7 Als ann 1m rühjahr 1651 die Er-
aubnis des Ordensgenerals ZUuU Abreise erfoligte W fuhr etitwa die

Kongo aus 249 37 u. DIie Urkunden desselben Jahres, die
an 200—216 bringt, zeigen die Bemühungen der Kapuziner, mıiıt der

port Krone INn utem Einvernehmen stehen
Datiert VO AT In 249 E

249 E VO.

Angelo de Valencıia, Sevılla in 249
71 Angelo, Sevılla 2 In 249 1 20, 1, Dazu ine

undatıerte Denkschrift des BonarvYVv. da OTT. In Scritture referıte nel Con-
gressi, Afirıca 132—135, 1m Auszug uch bel 1 8 - Archives
Congolaises, Bruxelles 1919 (ich kurze: JS) Andere Entwuüurfe und
Vorschläge desselben 250 38—54, 16—18

395 I1. 430 11.

Die Schreiben des Generals OMl 31 In 249
153 192; der Propaganda VO eb!i 128

Brief B Kardınal Cappon1, Madrıd FF In 249 110 und E
VO ir eb 115

461 DE 462 Il. 2 9 azu 249 124 125
Vorgeschlagen VO Bonav. da OrT 28001 ıIn 249 95

Undatierte Reisevorschriften für den Präfekten eb 99; Gilac. erhält
Medaillen un Rosenkränze 1° 461

Dies bemerkt mıiıt MißfaHlen Bonavyv. da Orr 1m T1e us Genua,
51, 249 164 Giaciınto bat Überlassung möglichst vieler

Exemplare dieses Katechismus: 249 126; dazu 5 459
Zur Geschichte seiner „Doctrina“ siehe A Biıblio-
graphıiıe Capucino-Congolaise ıIn eerlandıa Francıscana Iseghem 1914;

38—39
Brief des Angelo VO 51 in 249 138
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Halfte der Missionare feierlich gen Afrıka, hne quf das ahrt-
verbot der Propaganda achten

Die Kongomission hatte damals WIT.  1C Personal
rıngen nOot1ıg Es dort 1Ur och 11 iıtalıenısche Patres
azu ıtalıenısche und spanısche La1ıenbruder VO diıesen

Arbeıt hätteZ WEI Tan un: wollten ach EKuropa zuruüuück 81

gegeben konnte Geron1mo da Moöntesarchıio der
entlegenen Provınz un die etwa Jahre lang ohne PriesteIr
SCWeESECN WAar innerhal VO Jler onaten 328 Taufen spenden
In den nachsten Tel Jahren ist diese Zahl auf 41 5924 angewach-
SsSecn$il Dıie Missıonare kamen Q 51 1n
Der bısherige Präfekt 1) Bonaventura da Alessano Wr gestorben
und hatte Glanuarıo da ola Z einNnem Nachfolger bestimmt 84

Der VO der Propaganda ernannte Präfekt (nacınto da eh q ]Ila
War 11 Genua zuruckgeblıeben, dann quf der Reılse ach
Lıssabon bereıts Aktentasche verloren S wollte SCIMN Pra
fektenamt niıederlegen fuhr aber Anfangs Oktober doch aD
und kam prı 6592 ach Loanda ®® Daß ort gleich als

SoOberer quftrat erregte das Miıßfallen SCIHNET Mıtbruder
wollte wiederum Se1INem m entsagen und qals Mi1ıss1ıonar ZU

Könıgın ınga ziehen Im uübrıgen melnte © der Sıt7 des Pra-
fekten So besser VO  am} alvyvador ach Loanda verlegt werden
Denn der Könıgssta hatten dıe Neuen Kapuzıner recht Ner-

quickliche ustande angetroifen Denn S1Ie auch feierlich
empfangen worden un hatte auch der Önıg sroße Festlıc  eiten
AUSs Freude ber papstlıche Krone angeordnet S1E
doch bald Urc Verleumdung einNne recht schwierıige Lage g —

&0 Bonaventura da Sorrento, Genua 51 249 155 Die
Abfahrt erfolgte ALl 12 Vgl Brief des Nuntius aus Madrıd 51

249 143
81 ota 249
82 Sein Brief AUuSs Banza d’ Eisssıvo VO 2 3 249 81—89

Brief AUS Catta de Sundı 53 1 249 270 286
(NOV Francesco da Roma AUS 1N! 51 249 165

178 179
Sein Brief aus Lisbona, 51 249 166
Brief AUS Lısbona, S 51 249 154
Brıef Aaus Madera, 51 249 1852 189

Franc da Roma aus Loanda, 52 249 215 216
(Hacınto AUS Loanda 592 eb D

53 (nNacıntoa sıch schon Spanien unbeliebt
emach da ß Bonav da Sorrento bereıts 11l 51 urtellte unter

Glacıntos Kegıment könnte c5Ss dessen leiblicher Bruder N1IC| aushalten
E 164

(nacınto AUS Loanda, 3 52 249 2926
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kommen 9 Besonders dıe Kanonıker VO  e alvador wollten en
Missionaren dıe Sakramentenspendun verbieten 9 och fanden
sich auch in Loanda Unstimmigkeıten; dıie Kapuzıner klagten ber
Mißhelligkeıten mıt den Jesuılten 9 Im eptember kam G1a-
cınto nach alvador und übergab dem Önı1g dıe Briefe 4US

HROom 9
In Ekuropa War unterdes Bonaventura da Sorrento, der sıch

ımmer noch qls Kongogesandter fühlte, eifrıg estre. dıe Freiheıit
seiner schwarzen Majestät gegenüber ortugal wahren und dıe
Aussendung eines Patronat unabhängigen 1SCHOIS
wirken d Die Ahbreise einer weıteren Missionsexpedition ach
dem on und en Nachbarreichen Micocco und ınga steß in

Spanılen wıeder auf die hbekannten natıonalen Hindernisse un!
kam erst Im Sommer 1654 zustande 9 Dıie 1ECUCI Kapuzıner fan-
den dıe Lage auf dem Missionsfelde nıcht günst1ig; der Ön1g, das
kleine Domkapıtel VO Salvador zahlte 1U mehr TEl
Kanonıiıiker nd dıe Jesulten aren die italıenıschen Or-
densleute, diıe ber Spanıen STAa ber Lissabon in Westafrıka elIn-

Der Präfekt Guacınto machte sich immergedrungen 9
unbelıebtiter 9 wollte neuerdings se1ın Amt niederlegen und kehrte

Franc. da Koma 4AUS Salvador, 51 ın 249 192, 208
Gianuarıo da Nola, Salvador, 51 eb 193, nd

eb 196
Antonıo de Tervel 4AUS  N amba, S: 52 In 249 210 T:

Vgl 53 65 Il.
03 Serafino da Gortona,; Angola BA Loanda), 52 In 249

228, 230, 2O1,; 2338 azu 414 419; 53 u. Esse
agendum CUu patr generalı

(Hacınto 4uUuS alvador, 52 in 249 240
Seine Briefe 651/52 ın 249 194 S, 197, 209, 211, 212 219;

214 DIEt: 224, 229; 238, 274, DE U: 280; dazu die Denkschrift in 250
0120921 (JS S.) 52 108 71 azu 250 153—155 (JS 36)

33 129 Il. 22 11. 53 132 Diıe Korrespondenz
des Madrider Nuntius Massimiı und des Präfekten Antonıio da qetia
ın 249 278—302, 304, 309, 320—323; dazu 52 un!:

54
Antonı1o aus Loanda, 21 55 in 249 AA j 381, dazu 356;

Serafino, In 249 f 3063, SEA Glacınto, 55 1in 249
365 u. 371, SOWI1e 55 eb: 366, 370 Zu gleicher Zeıt veranlaßte die

Propaganda einen Dankesbrief den Kongokönig fur seinen den Kapuzınern
gunstigen TIa VO März 1653 11. und CS  Mn
Der TIa ın 250 292 .9 1! veröffentlicht in nalecta Ord
Mın Cap. 896 349

Anton10o, 55 1n 49 357—39509, SE ammelbeschwerde
der Kongomissionare VO 9  76 in 250 233—236,

eın Briet 4US Loanda, 56 1ın 249, 396 11 409, 307 408
AÄ 57 I1.
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ndlıch 658 nach Rom zuruck 100 1)ort schrieh och 193
101fassende erıchte und wurde bald VO Ode jeder welıleren

102orge enthoben
Das Kongoreich zahlte 11 rühjahr 1657 DUUFE mehr

acht Patres und TEL La:enbrüder Die 1ssıon War dem erialtie
ahe nach der Meinung der Kapuzıner Urc -die Schuld ıhres
Präfekten 103 An der Propaganda befaßte sıch 1660 die
Sonderkommission für ONgO ausführlich mi1t den traurıgen Zu-
standen dieses ebleties Bedrückungen der eger Urc dıe Portu-
Slesen, Sklavenhandel Urc Laıen und Ordensleute Hınderung
der Missionare Urc Inquıisıtoren wurden beanstandet und ent-
sprechende chreiben qls Gegenmauttel vorgesehen Em Seminar
für Eingeborene sollte VO den Kapuzınern geleıte werden und
mıf dem Zehnten nd HUTrTeC uwendun VO Legaten unterhalten
werden Für dl]le eger sollte eın Moralbuch übersetzt nd gedruc
werden Die Versorgung der Mi1issıonare mMı ehl und W eın Geld

Endlıchun: Kleidern und heilıgen Geräten wurde vorgesehen
sollte dıe Leıtung der 1SS10N 1111 Kongoreiche und SCe1INeN ach-

104bargebieten der an rätekten legen bısher gab
Als dlıeCISCHE ere für ongo Angola 1C0CCO un inga

Präfektur 1663 VO  s der Propaganda Grisostomo da Genova
100 6 216 12 (nacınto hat eger mitgebracht

der Propagandakolleg studiıeren soll Er Jegt C1HN der Kongosprache
geschrıebenes Buch ZU. Druck VOTr 253 Es durfte sich

dıe 1659 der Propagandadruckerei erschienene Grammatik handeln
vgl Neerlandia Francıscana 1914,

101 250 finden sıch 3a—147, 152—29201 Denkschriften und ntwurfe,
die hauptsächlich auf (nNac. zurückgehen dürften und teilweıise on

Serafino ommentiert sınd A SE (f 182— 201 ennn nicht)
102 A ÖR 574 Natürlich 1st hier sSeıin ıld 1el gunstiiger

über (nacıntoZu vergleichen WAaIe die Studıe VO. Sıiımone
Bollettino Socijeta Geografica ltalıana, fasc IV V 1907 Neerlandı:a
Franec 1914 41 bringt weltiere Literatur

103 Bernardino Hungaro Bamba 15 57/ 250 261 (JS 46)
und 57 eb: 239 ( JS 44) Serafino Lıyorno AA eb 88
(JS 50) Spricht VO! Vertfall der Kongomission per colpa del F Jacınto da
etiralla

104 CGongregazioni partıcoları and Z Vgl 250 55—73
(JS 18—23 und die Bemerkungen des Kapuzinergenerals ebd 24— 253
Eıne Denkschrift über den Sklavenhandel AUS der and des Bonaventura
da Sorrento eb! 26—29 (JS 12) Die Errichtung Seminars Wr schon
1650 beraten worden 250 159 s (JS 36) Eıine undatıerie Denkschriıtft

Am 19 wurdenVO  — Serafino darüber (wohl 1660 ehd 1734 (JS 37)
fur dıe OoNngo Kapuzinermissionare 848 Medaıillen, Kreuzchen un!: Rosen-
kränze bewillıgt 250 (Im Godex 250 finden sıch dıe olıla 216—314
zweımal n bezeichne 3881 ZUum zweıtenmal quftretendes Folium mıt E
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übertragen wurde 105 den (nacınto als Vizepräfekten VO  } Angola
zurückgelassen hatte, empfand auch dieser dıe 1 .ast des Amtes a 1s

TuUucken: daß Isbald ach Rom kam, Sorgen VOTLI-
Daszulegen und womöglıc. VO  b SCIHNET ur freı werden

Gebilet hatte damals 11 Patres un Bruder, ein Personal
das bel der 400 tunden umspannenden Ausdehnung des Miıs-
sS1O0NsIelildes nıcht einmal für dıe Sakramentenspendung qusreichte
Von den eiwa 60—70 Kapuzınern, dıe den Jahren seı1it Be-
grundung der 1Ss1on dort gewirkt hatten hereıts g —
storben Grisostomo wünschte are Abgrenzung der Pra-
ekiIiuren KOngo und Angola Dıie Propaganda die ıhm den 1te
praefectus ongo et Angolae gab bestand darauf da ß 1111 Amte
bleiıbe un eschlio0 dlıe Aussendung VO ıtahenıschen Kapu-

106ziNnern Die Reise ber 1Lıssabon machte ebensovIı1el Schwier1g-
Frst 1112 rühjahr 1668keıten W IEe dıe früheren ber Spanıen

107konnten dıe 1ss1ionare von 1.ıssabon absegeln Grisostomo
als Präfekt VO Angola während dıe Propaganda schließlich

(nNovannı Marıa da Pavıa q IS Kongopräfekten bestätigt
Da diıeser jedoch gleich ach Rom kommen woillte wurde Gire-
T da Perugıa SECINeETr Stelle erNann 108

An der Propaganda WAar inzwıschen eINeE eue Untersuchung
angeordnet worden ber dıe Verhältnisse 28801 ONngO, uüber den

wıederumÖn1g, die Zehnten die Abhängigkeıt VO  — ortugal;
109wurde die Errichtung Semmnars hetrıeben ber es

geschah nıchts Der Kongopräafekt erklarite sıch den
Nutzen der La:ienbruder 1 der 1SS10N chirurgische werde
VO eltieuten geleıistet Hausdıienst von Negern er ollten
keine Bruüuder mehr geschickt werden, auch keimne Buücher un:

105 63 11 In der 1ssıon begrüßte 1119 dıe Ernennung,
giaubte aber, S1C gelte Ur fÜür Angola Der ongo Präfekt (NOV Marıa da
Pavıa wüunscht neuerdings dıe Vereinigung der beiden Präfekturen 65

67 42 dazu 250 (JS 42)
106 Brief Grisostomos AUuSs Genua, 250 (JS 53)

MemorTIlale des Kapuziınerprokurators eb! 306 azu
250 4— 11 (JS 12) 309—311 (J5 55) 316—319 (JS 54) 325 (JS 56)

330—334 (JS 57—58
107 Die betreffende Korrespondenz findet sich 250 34.:7— 355 (JS

209—60 363—381 (JS 60—61) 388— 400 (JS 62) 492 7— 434 447— 451 (JS 63)
4.59— 467 (JS 64) (JS D2) Dazu A- 292 9. 65 I 15n 6. 66 f 162

26 und f 165 -n 66 I 66 f 239 n 26 und 242
21—243 n A 66 f 338n 67 f 38 11 67 1.28 n

68 I 166 n
108 Zur Präfektenfrage: 2492 28; 67 155 2

azu 250 403—408 (JS 62—63), 429, 435, 453 (JS 63)
109 67 37 Veranlassung Wr ec1in T1€ des (MOV. Battista

da Salisano aus Massangano, 250 439
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Medizinen mehr: Bucher habe im Überfluß und Medizinen
verderben 1Ur und werden nıcht angewendet 110 Solche negatıve
Wunsche beruhren recht seltsam, VOTLr allem, Wn 1in  S im
gleichen TE vernımmt, das Kongoland Se1 fast Sanz ohne MiIs-
S10NAare. Wıederum wurde die Vereinigung der Präfekturen ean-
ırag 111 Grisostomo hatte die ınge im Kongoreich recht VeLI-

wırrt gefunden: innerhalb VO s1ıeben Jahren 1er ONgO-
LOkönıge gestorben Von seinen eigenen 14 Begleıtern im

rühjahr 1670 DUr mehr ein Pater und eiIn La1:ıenbruder gesund.
Das Gebiet zahlte och Patres und Bruder Seit mehr
aqals einem TE War In Qa1vador selbst DUr mehr eın Kapuzıner-
bruder 113 Nun SchHhıckie der Önıg wıederum einen Gesandten
ach Rom, der dem Papste Obedienz bezeugen und VO der ropa-
an CHE Missionare erbıtten sollte Daraufhin schlug die Kon-
gregation Kapuzinerpatres VOL und eschlo dıe Ernennung des

114Grisostomo ZUI1 Gesamtpräfekten
In eben diesem TE 1670 vollendete der Geschichtschreibe

der Kongokapuziınerm1ss1ıon, (nNovannı Antonı1o Cavazzı da
Montecuccolo, das Manuskript seINes umfangreichen erkes,
seinen Bericht mıiıt diesem TE abschließend 5 DIie Propaganda
hat ihn bel seliner Arbeit tatkräftıg unterstutzt 116 Als wıieder ın
die 1ss]ıon zurückkehrte, wurde se1ın Miıtbruder Fortunato Ala-
mandını da Bologna miıt der Überarbeitung und der Herausgabe
betraut 117 e1itlic. hat nıcht weıtergeführt. Als Frucht
seiner tudien legt der Kongregatıon eine Anzahl methodischer
Vorschläge VOT: wunscht eıne Prüfung der La1enhbrüder VOFr
ıhrer Aussendung, für dıe Patres verlangt eine Art MI1ISSIONS-

110
111 30() u dazu Piıetro da Barchı AUS Loanda

in Secritture referite nel Congress!], Afirıca eic (ich XZUTZEe: CA)
202—209 (JS 87)

112 Grisostomo AaUus Loanda, ıIn C 219 (JS 88)
1138 Grisostomo AUS Loanda, iın 230 (JS 88)
114 67 i k Es handeltl sıch offenbar König Dom

Rafael; vgl Palıva Manso 279
115 Cavazzı VIl 178 855
116 Ant ((avazzıs Briefe UD odena 21 bıttet Tkunden
2926 (JS 87) ; bıttet Ordensdispensen, amı ruhig arbeıten

kann 2R arbeitet mit einem Sekretär 248 (JS 89) ;
71 möchte 1m Propagandaarchiv Verschiedenes nachsehen 250

(J 89) utachten des agıster Palatır VO. d: 348 (JS 97)
117 Brief des Generalprokurators der Kapuziner Fortunato VO

8& 1n $} Brief des Conte 12COMO0 Isolani, Bologna, 79
In 618—620 (JS 99) Informationen desselben 622 (JS 99) Hıer
el La Gongregazione r1prova Ia soverchıa facılıta dı rappresch-
tare miracoli1
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wissenschaftliıcher Vorbereıtung aufpraxIıs und Berichterstat-
tung sollen geregelt, unftige einheimische Priester womöglıch In
ortugal ausgebildet werden. Das W ar die Nutzanwendung, dıe
der Hısterıker AUS em eben geschılderten Abschniıtt der Ongo-
geschichte ZOS 118

Etwas aqanders geartet sind die Bemerkungen, dıe ein TODa-
gandasekretär 9azu macht Urbano GerrI1, der 1677 für aps
Innozenz XE eiıne Art Missionskunde chrıeb 119 anerkennt
nachst in der Missionstätigkeıit der Kapuzıner iıhren 1lier in der FKOTr-
derung des Sakramentenempfanges und irommer Bruderschaften.
Dann beklagt die Tyranneı der Kongo-Großen und den immer
noch starken “influß heidnıscher Prijester und Zauberer qauf das
SCcCHhIiec unterrichtete olk Um em Mangel christlichen
Priestern abzuhelfen, sollte viel mehr qals bısher die Heranbiıldung
eines einheimıschen Klerus gepfleg werden. Die Seminarpläne
selen immer noch nıcht verwirklicht Am besten ware ohl die
Sendung eines Apostolischen Vıkars, der Titularbischof sein sollte
ber das dürfte an Wiıderstand des Könıgs VO ortugal sche1-
tern, WI1e iIruher der Versuch aıt taybano; zumal jetzt VO der
portugiesischen Krone ein Bischof ach Loanda geschickt
worden se1l 120 och dürfte dieser nıcht 1el ausrichten, da die
Negerfürsten den Verkehr ihrer Leute aıt den Portugiesen N1IC

sehen, uUrc den sS1e ihre hre un Unabhängigkeıt bedroht
iuhlen

äahrend im Kongoreiche selbst die 1ssıon des 14 ahrhun-
derts n1€e Z recht erfreulichem Aufschwung am, In be-
nachbarten Heidengebieten teilweise sroße Erfolge
verzeichnen, besonders im sudöstlichen Angola und 1im nördlıchen
Loango.

Angola lag seıit der Übertragung der weltliıchen un ırch-
lichen Regierung uUrc die Portugiesen nach Loanda ständıg VOTr

den en der Kapuziner-Missionare, dıe in der bald iıh
ImHospiz hatten 121 und VO dort AUS iIns Kongoreich

16 Jahrhundert War Ja bereıts VO  F den Jesu1ljten Hof des An:
gola eın Missionsversuch unternommen worden 122 und das miıilı-
tärısche Vordringen der Portugiesen Wr VOo dem missionarıschen

118 Osservazioni in 88—94; 1346
119 tat present de l’Eglise Omaılne . Amsterdam 1716, A O
120 Es dürfte sıch den Franzıskaner Manoe! da Natividade handeln.

Gams, Series Episcoporum, 473
1271 Schon 1650 wıird eiIn kleiner Kapuzınerkonvent erwähnt 249

109 U, 122
122 Vgl Kılger, Die ersten Jesuljten ongo und In Angola

—1  35 I1 Angola, In 1921, 65— 73
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der Gesellscha Jesu begleitet ***. Darum wurde auch die erste
nregung der Kapuzıner einem Vorstoß 1INs Angolaland VO

der Propaganda den Jesuıtengeneral ZU Begutachtung uüuber-
wıesen 124 Den Antrieh einem größeren Mıssionsunternehmen
gab jedoch erst die Neigung der Königıin ınga ZU T1sSten-

125tium Diese qaußerordentliche FrTrau und Herrscherin WAar gele-
gentlıc einer Gesandtschaft in Loanda 1622 ach oberflächlichem
Unterricht getauft worden. hatte sıch annn bald,; qals S1e sıch selbst
.des Reiches bemächtigte, qufs schärfste die Portugiesen
gewandt und War Z Heidentum zurückgekehrt, Ja, S1e hatte sich
den Sıtten der menschenfressenden agga angeschlossen,
furchtbarsten und rücksichtslosesten rıeg führen können. FEın
Zusammentreffen mit Zzwel spanıschen Kapuzınern brachte iıhr
wlieder dıe Erinnerung den verlassenen Christenglauben un
hohe Achtung VO  - den selbstlosen und mutıgen Glaubensboten
Nun begann S1€e mit den Portugiesen verhandeln und Kapu-
zinermissionare 7 erbıtten. Der damalıge Präfekt der ONSO-
M1SSION, (nacınto da etralla, wünschte 1m Maı 1652 sein Amt
aufzugeben un sta dessen ZUr Könıgin ınga zu-zıehen 126 Im
naAachsten Jahre War bereıts dıe letzte SegeNh Angola vorgeschobene
Portugjesenburg Massangano VO den Kapuzinern besetzt 1E und
die Propaganda bestellte acht Patres für die Jingamission 128 deren
Oberer und Reisepräfekt Anton1o da (jaeta sein sollte 129 Dieser
konnte 1m Januar seine Ankunft In Loanda und die Wahl
des Serafino Präfekten der Jingamission melden 130 Vor-
läufig beschränkten sich die Bezıehungen qauf brieflichen Ver-
kehr 131 und erst als Antonio da Gaeta 1: rühjahr 1656 bis 1INns
Lager der großen Könıigın vordrang, kam ihre Bekehrung

123 Baesten, Les Jesulntes ONngo, in Precıs histor1ques
1893, 433—45/7; 1896, 49 Dokumente un Briıefe veröffentlichte das
Boletim da Sociedade de Geographia de Lisboa 1883, 300——304, 338—386.

124 47 447
125 ZUur Jinga-Geschichte vgl (avazzı N. 106 und VI 601—742

und Fr G1013, La meravigliosa converslone ... della Regına inga  »
Napoli 1669 Ich beabsichtige demnächst ıne Sonderuntersuchung über
Königin ınga schreıben.

126 Brief Aaus Loanda, 592 In 249 226
124 Zwei Briefe VO  — dort In 249 255 E 256
128 53 65 8; dazu 249 275, 276, 218, 279
129 1292
130 Brief AauUusSs Loanda, 1n 249 SOS; 304, 381
131 Serafino aus Loanda, 55 ın 249 3063, 373, 364, 372;

se1INe elatıon VO gleichen Tage 250 208 (JS 42) Glaciınto aus
Loanda, 50 In 249 366, 37/0; eb! 427, 429, 4530 eın NONYMEer
Bericht
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stande 1532 Daß die weıtberuüuhmte und ringsgefürchtete Herr-
scherıin VO Matamba nunmehr en LErnstes darangıng, das
Christentum iıhrem ofe und in ihrem einzuführen,
machte gewaltigen INATUC quf die benachbarten Negerfürsten.
Als Serafiıno q1s Jingas Gesandter ach Rom reiste, em
Papste eın Obedienzschreiben der Könıgıin überbringen un der
Propaganga einen Dankeshrief VO  e} ihr, da konnte auch einen
Obedienzhbrief des neubekehrten Herzogs VO Cassange mıtneh-
inen 135 Dıie Kongregation eschio 41l E 5 9 eine obende

134Antwort die Könıgın ZUu senden Serafino betrieb der
135Kurie eıfervoll dıe Angelegenheıten seliner Missıon egte auch

eine Christenlehre in der Sprache des Jingareiches ZU ruck-
legung VOT 156 Gleichzeıtig aber entsagte seinem Präfektenamt 137

nd starb och im selben TE 1660 158 Bel der Ausruüstung einer
i@jicuen Miıssionskarawane wurde nunmehr auch atamba A4UuS$S-

drücklich hbedacht un für die Könıgın eigens eine eliquie miıt-
SCHOMUNEN 139 Anton1o da (jaeta wurde Präfek 140

> starb aber
schon weniıge Monate nachher und wurde durch (Novannı Marıa
da Pavıa ersetzt!*#. Donna Anna de SOUza — so nannte sıiıch ınga
als Christin hatte im Sommer feierlich das päpstliche

142 Sıe WAar damals mıiıt dem BauBreve in Empfang SgenoMmMeN
132 Der kurze Bericht den Serafino E 11 4AuUusSs Massangano

ankundıgt 250) A (JS 44 düurfte der VO (nacınto se1n: eb
267-—D 77 (JS 47— 50

133 eın T1e AUuUs Livorno, In 250 2558 (JS 50) ; Jingas
Brief die Propaganda OIln 57 port. Orıg 250) 296, tal eb 293

279 (JS 50) Brief des Duca Paschalıs Casangle Omn 57 eb 240;
dazu Antonios Brief AUSs Massangano, ıIn 250 294 (JS 51)

134 243 Die hıer gebotene Übersetzung des iınga-
briefes hat 340—341 abgedruckt.

135 Seine Denkschriften legen VOLr 1n 250 44— 45 iıne arie des
Kongo-Jinga-Gebietes; P Beriıcht (JS 34) ; un 163 unsche
(JS 36) ; 169 Klage über Nichtbeantwortung.

136 250 H. Die Arbeit cheınt N1C.
gedruc. worden 7r sSeInNn. Hingegen kam 1ne ahnlıche G‘Ghristenlehre, die
Bearbeitung des Gentilis ngolanus des Coucto uUrCcC. Ant da
Monte Prandone 1661 In der Propagandadruckereı heraus un!‘ wurde iın

Exemplaren den Missionaren dieses Jahres mıtgegeben: 250 235
(JS 44)

137 250 309, 310 (JS 54) Grund dıo ıiımplacabile del G(resultı
138 Brıef des Novızenmeisters AaUuSs WYlorenz, In 250

{ 42)
139 Personalliste 250 3  Zr Ausstat’iung eb;
140 Grisostomo aus Loanda, 62 In 250 (JS 51)

Memoriale des Grisostomo 250
142 a Zz1 VI ll. 688 Eıne Abschriuft des Briıefes VOo

konnte 1C. 1m Archiv nicht finden.
Zeitschrift Iür Missionswissenschafit. 20. rgang.
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un: der Ausstattung VO  } Kırchen sehr beschäftigt, wollte Urc.
Unterricht und Erziehung das en ıhrer Leute durchchrist-
lıchen Man zahlte um diese Zeıt in atamba etwa S0000 Ge-
taufte 143 So empfand S1@e den Mangel Missıonaren schwer un
chrieb in diesem Sınne 1Im rühjahr 1663 den aps un: 2A1{l

die Propaganda 144 Grisostomo nahm qals Gesandter ihre Briefe
mıt ach Rom 145 äahrend dort verhandelte, Thielt INa  b

bereıts dıe un VO ode der großen Königın 146 Das päpstliche
Breve VO Februar 1665 hat sS1e aIso nıcht mehr erreicht 147
Und och bevor VO  an Liıssabon wıeder nach Angola zuruck-
fahren konnte. vernahm noch, daß auch ihre Schwester und
Nachfolgerin Donna Barbara gestorben sel, un deren Gemahl
1D)Don Anton1o0 wıieder ach q ltem heidniıschen ebrauche en

145 In Loanda mußte 1670 fests  en,und regıeren gedenken
daß die Angola- und Jingami1ssıon tatsächlich verloren und auf-
gegeben 149

So Wr das bedeutendste un glorreichste Unternehmen
Angola zunaAchst traurıg eendet. Von kurzer Dauer WAar der Ver-
such, In em der Sundiprovınz des Kongoreiches benachbarten

eine 1ss1ıon Z grunden. Um 1650 erbat Bonaventura
da Sorrento VO der Propaganda dıe Aussendung VOoO  a Kapuzınern
ZUH1 Önıg VO 1COCCO, der 600 Meiılen VOoO  en alvador entiernt
wohne 150 Die Kongregatıiıon ernannte QiIiur einen eigenen Praäa-
fekten 151 Geron1mo da Montesarchıo machte annn einen tat-
sächlichen Vorstoß 1INns Land des 1C0CCO 152 hatte qbher keinen
bleibenden Erfolg un: kam nıcht bis ZU1I1 Önıg selbst, da ß die

153Mission 1655 ufgegeben wurde
143 GIOV. Antoni10o, Matamba, In ”50 und

(JS 53)
144 Matanba, 63 pOrtT. Orıg 25(0) tal 394 (JS 56)
145 Kredenzbrief Annas, Matanba, port. Orıg 290, D22;

ıb 324 (JS 56)
146 Rıstretto Conversione Regıina Ginga ... schließt: MOT1

settembre nel 1663 S 250 20271 (JS 13) Garyazzı. der beim.
anwesend WAarT, gıbt als atum 109 717)

147 Brevi 'LTom be1l Paıva Manso D
148 Grisostomo A4aus Lisbona, 67/ 1n 250) 461 (JS 64) Um

dieselbe Zeıt wollte Domenico erus10 eın Büchlein über die Bekehrung:
Jingas drucken Jassen, am ber VO: der Propaganda abschlägıgen
Bescheid 67 154 Il. 2 ‚ azuı 250 457

150 249 198149 230 (JS 88) SONO affatto
151 Vgl 53 64 I,
1:3 eın Brief AUS Sundıl, In 249 270 2806; AaZU;

QVAazzı 18 125—131, 512—516
153 (nNacınto da etralla AUS Loando, 55 In 249 366, 370

Cavazzı 105 600
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Im gleichen TEe schiıen sıch nördlich des Kongoflusses, beım
154Ön1g VO  am} LoangoOo, eine 1ur für das Evangelıum Olinen

ber erst 1663 kam Bernardino Hungaro in dieses eich, fand
dort bereits 7wel Prinzen etauft un: eın Kirchleim errichtet. So
konnte chnell ZU qu{ie des Könı1gs un der anderen olleute
schreıten, daß bald 300 Christen zahlte 155 Der König chrıeb
einen T1e den aps 156 der 1666 ein freundlıches Breve ZUFEFE

Antwort Al iıhn richtete  157 Allerdings WAar inzwıischen jener Könıg
Affonso schon an einer heidnischen Rebellion Zzu pfer gefal-
len, hatte qaber auch schon wıeder einen christlichen Nachfolger

158gefunden
Wenn WIT rückblickend erwagen, was dıe Propaganda-

materı1alıen Zzu Geschichte der Kongomissiıon des 17 Jahrhunderts
Sto bıeten, können WITr zunäachst > daß sS1e uns einen

tieferen 1n  1C in das erden un Wachsen dieser 1SS10N
gestatten. (GJerade das Organisatorische ar sıch auf TUn
dieser okumente, die heimatlıche Grundlage ach der personalen
wie nach der wirtschaftliıchen Seıite zeigt sıch In ihren Strebungen,
Leıstungen, Schwierigkeıten. Vom Missionsfelde selbst erhalten
WITr unschätzbare erstie Tkunden un Beriıichte, kritische Beleuch
tung der Tatsachen Urc ere und Missionare. Die Trobleme
der Bekehrungsarbeıt werden VO verschıedenen Seiten her
örtert. Andererseıts ıst das Materı1al des Propagandaarchivs ein
einseitiges. W enn WIT etitwa vergleichen, W ds dıe Kongogeschichte
des I) Cavazzı posıtıven Leıstungen der Missıonare Trzählt,
erkennen WIT, daß 115 1 Archivmaterıal eben dıe kritische un
negatıve Ergänzung 9a7zu vorliegt, eın Eirsatz aIur Ebenso ein-
seıt1g erscheıint unser dadurch, daß sıch fast ausschlıeß-
lich mıt der Kapuzinerm1ssıon beschäftigt, die eben der T  a-
ganda tatsäc  1C. unterstand und on ihr abhängıg WAar. Für die
Tätigkeit der Jesulten und der Weltpriester SOWI1Ee vereinzelter
anderer Ordensleute., die damals An onNgo wiıirkten, finden WIr
sovıel W1€e nıichts, abgesehen VO den ersten Tkunden DUr An-

er ware falsch, qauf emdeutungen negatıver Natur
Propagandamaterıal alleın eın Bıld der Kongomissıon des IS Jahr-
underts aufbauen wollen Vielmehr sınd dıe Ordensschrift-
teller heranzuzıehen, VOTr allem der wertvolle Band VO  ; Ga=

154 Racconto 1655 In 249 427, 429, 430
155 Bernardıno AUS Loango, 63 In 250 360 (JS 60); GIO0V.

M da Pavıa, Angola, 1ın 250 (JS 42)
156 Sommarıo desselben In 250 357 (JS 60)
157 Das Breve VO 21 ın Brevı Ö, bel Pailva

Manso 248 s
158 Cavazzı V’ 57— 58 568—370

9’



1924 Taeschner: Die Person Mohammeds, des ıTLiers des siam

Vazzl, SOWI1eEe die Dokumente AUS staatlıchen Archıven, die Paılıva
Manso veröffenthlicht hat In manchen anderen Archıven ware
ohl auch och einzelnes suchen. Ziehen WIT aber solchem,
anderwärts gebotenem auch och das Propagandamaterıal
heran, wıird das Bıld der alten Kongomiss1ıon mıt plastiıscher
Schärfe VOL unXns erstehen.

Die Person Mohammeäds, des 11fers des slam,
in der Geschichte und 1mM Glauben seiner Gemeinde

Von Franz Taeschner

In em großen kulturellen kKampfe zwıschen Ost un: W est,
der sich In UuUNseTenNn agen abspielt, ist der War bisher die Parole
auf beıden Seıten eine grundsätzlıch verschiedene. Auf uUunNnseTer
Seıite el s1e : ‚„h1e Abendland!‘* ber dieser Parole stand biısher
keine solche, dıe ‚„„hlie orgenland!* autete., gegenuüber. Das
Morgenland bildet keine kulturelle Eınheıt, WI1Ie S1€e TOTLZ Welt-
riıeg und Antagon1ismus der abendländıschen Völker das Abend-
and darstellt, sondern zeria in eine el VO  e Eıinheıten, die
bısher 1m wesentlichen relig1Öös orienHhert Und darın 1eg
dıe sroße grundsätzliche Verschiedenheit der Kampfhaltung des
Abendlandes gegenuüber der des Morgenlandes, enn das end-
land ist eben seıt em usgange des Miıttelalters nıcht mehr relig1ös
orlentiert; vielmehr spıelt ekanntlich die Religion in der (18samt-
kultur des Abendlandes ist zwecklos, sich darüber hınweg-
zutauschen DUr eıine per1ıphere

Dieser reliıgıonsarmen Kultur des Abendlandes sSteE VOoO  b den
spezlifisch rel1g1ös orjıentierten Kulturen des Morgenlandes aqals
näachster Nachbar die Welt des am gegenüber. Der amp
zwischen beıden wurde mıiıt ungleichen en gekämpftt. Europa
eroberte sıch kulturell die W elt, ohne daß es der eligion sel es
unbewußter- sSel eingestandenerweılse einen wesentlichen An-
teil dieser Expansıon einräumte. Die auptwafife, miıt der dıe
W elt des siam dagegen reaglerte,
wirkungslos

ihre eligion,) 1€e€. er

Diese Ungleichhei der en qußert siıch in dem Ausgang
des Kampfes in doppelter Weise Einmal kann die Welt des siam
heute qals kulturell VO:  ; dem Abendland nledergerungen gelten: die-
jeniıgen LaAander des islamıschen Orıients, die Wert darauf legen, als
fortschriıttlich gelten, beeilen sıch, europätisches W esen und
europäische Zivilisation nd Kultur be1 sıch einzuführen. Und
$cheint 1Ur noch eine rage der Zeıt seln, daß weni1igstens


